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Da habt ihr den Salat!
Neu: die »frozenyogurt & salatbar«
Mehr als die Spitze des Eisbergs: Gefrorenes aus selbst zu-
bereitetem Joghurt, aufgepeppt mit Rosinen, Erdbeer- und
anderen frisch aufgeschnittenen Obststücken, das gab es
schon einmal in Nürnberg: im »Yogaer« nahe dem Haupt-
markt. Die freundliche Iwona und ihr Ehemann German
Christensen haben das etwas andere Eiskonzept realisiert,
freilich und leider nur jeweils halbjährig, in der »Eiszeit«
eben. Jetzt sind sie umgezogen, haben ihre kalte Küche
erweitert und sogar ein wenig aufgeheizt: Ab sofort nen-
nen sie ihre nun ganzjährig geöffnete Lokalität in der Lo-
renzer Straße 22 »frozenyogurt & salatbar«. Neu also – ne-
ben dem Joghurt-Eis – ist die breit gefächerte Salatpalette.
Auch hier gilt das Auswahl- und Ergänzungsprinzip. Es gibt
eine »Grundportion« klein (3,50 Euro) und groß (4,50 Euro),
bestehend aus einem frischen, grünen Salatmix mit Sauce
und Weißbrot, dem drei Zutaten, etwa Paprika, Tomaten
oder Fetawürfel, kostenlos beigefügt werden dürfen. Dazu
gibt es warme Extrazutaten: gegrillte Shrimps etwa, oder
Stücke vom Teryaki-Hähnchen in Mandelmarinade (jeweils
zwischen 1,30 und 1,70 Euro). Die Saucen sind ebenfalls
hausgemacht: beispielsweise mit Honig, Senf & Rucola. 

Klingt gut? Schmeckt gut! Die Portionen sind alles andere
als kleinlich. Und wer nicht selber wählen und entscheiden
möchte, nimmt einfach eine der Salatkombinationen, etwa
Italo Veggie mit Blattsalat, trockenen Tomaten, Mozzarella,
Rucola, Oliven und passender Sauce (4,20 bzw. 5,20 Euro).
Oder mit heißen Zutaten: Chicken Oriental (5,30/6,30 Euro),
bestehend aus Blattsalat, Teriyaki-Hühnchen, Mandelstif-
ten, Tomaten, Sprossen, Mandarinen. Nachtisch? »frozen-
yogurt« mit astreinem Joghurt ohne Konservierungsstoffe,
auf Wunsch als Shake. Erwähnenswert ist hier der sehr
gute, mit dicker Crema gemachte Espresso zum konkur-
renzlosen Preis: 1,20 Euro. Schön, dass man auf dem Mini-
Boulevard nahe der Kunsthalle im Freien sitzen kann. Eine
dicke Empfehlung also für »frozenyogurt & salatbar«!

Jochen Schmoldt
»frozenyogurt & salatbar«, Lorenzer Straße 22, 90402 Nürn-
berg, Mo–Sa 11–20 bzw. 22 Uhr (je nach Wetter), 
www.frozenyogurt-salatbar.de
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Frostfrei: Iwona mit »frozenyogurt«

Knackig und frisch: der Salat-Mix
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Gesegnetes Pilgerbier!?
Pfarrer Matthias Steffel hatte eine echte Freude bei dieser
Arbeit: Im Lagerkeller des »Brauhauses am Kreuzberg«
segnete er das neue Pilgerbier von Hausherr & Brauer
Norbert Winkelmann. Der nämlich hatte eine neue Spezia-
lität ausgeheckt: ein Bier aus Gerste, Weizen, Roggen, Em-
mer, Einkorn, Hafer und Dinkel – mit 13,5% Stammwürze!
Gedacht ist das Kraftbier für die Pilger, die sich nach dem
Marsch auf dem Jakobsweg am Kreuzberg hier einfinden.
Mit zwei Ministranten vollzog der Geistliche die Bier-Wei-
he, dann kam der erste Schluck für sie: »Ein Segen für die
Pilger!« soll man hierauf ausgerufen haben. Bürgermeister
und Pfarrer begeben sich über Pfingsten gemeinsam mit
den Ministranten des Unteren Aischgrundes nach Rom,
dort haben sie Papstaudienz. Was der Papst geschenkt
bekommt? Pilgerbier aus Franken! Zwar sind wir alle be-
kanntlich Papst, aber das Pilgerbier müssen wir uns schon
selbst holen …
»Brauhaus am Kreuzberg«, Schnaid Nr. 10, 91352 Hallerndorf,
Tel.: 09545/47 36, www.brauhaus-am-kreuzberg.de

Pfarrer Matthias Steffel zapft 
das erste Pilgerbier am Kreuzberg

Österreichisch, fränkisch, italienisch, spanisch!
4 Südstadt-Gastronomen servieren: »1. Südschmaus«

Die Südstadt hat zusehends mehr Restaurants zu
bieten, die die Anfahrt etwa aus dem Norden der
Stadt lohnen. Den Beweis dafür treten am Sams-
tag, 12., und Sonntag, 13. Juni, vier Gaststätten an,
die zudem in unmittelbarer Nachbarschaft sind –
beim »Südschmaus«! Mit dabei sind der Spanier
»La Bodega« in der Vorderen Bleiweißstraße 19,
das italienische Restaurant »Ciao« und die total-
fränkische »Schäufelewärtschaft«, beide in der
Schweiggerstraße, Nr. 28 bzw. 19) sowie der öster-
reichisch-bayrische »Zum Baumeister« ums Eck in
der Wilhelm-Spaeth-Straße 11. Beim »Süd-
schmaus« bieten sie alle ihre jeweiligen Spezialitä-
ten zum Kosten. Außerdem gibt es musikalische
Begleitung. Im »Ristorante Ciao« erwartet die Gä-
ste italienischer Operettengesang. Eine Flamenco-
Tanzgruppe tritt in der »Bodega« auf, und in der
»Schäufelewärtschaft« spielen eine Dixi Band als
auch fränkische Blasmusiker. Start von »Süd-
schmaus« ist am Samstag, 12.6., um 17 Uhr, 
am Sonntag, 13.6., um 10 Uhr. 

Die »Südschmaus«-Gastgeber: (von li. n. re.) Alois & Irmi Moser »Zum Baumeister«; 
Luca Fratoni »Ciao«; Sonja & Ramon »Bodega«, Holger Meesmann »Schäufelewärtschaft«
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